Donnerstag der 2. Fastenwoche II






   F2

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Jer 17, 5-10

Evangelium: Lk 16, 19-31

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib,

daß wir dich aufrichtig lieben, 

dankbar sind für das Leben

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LesunG






vgl. Jer 17, 5-10
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr:
In die Irre geht, wer auf Menschen vertraut, 

auf schwaches Fleisch sich stützt,

und dessen Herz sich abwendet vom Herrn.
Er ist wie ein kahler Strauch in der Steppe, 

der nie einen Regen kommen sieht;
er bleibt auf dürrem Wüstenboden,
im salzigen Land, wo niemand wohnt.
Gesegnet ist, wer auf den Herrn sich verläßt 

und dessen Hoffnung der Herr ist.

Er ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist 

und am Bach seine Wurzeln ausstreckt: 

Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt; 

seine Blätter bleiben grün; 

auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge, 

unablässig bringt er seine Früchte.

Arglistig ohnegleichen ist das Herz und unverbesserlich. 
Wer kann es ergründen?
Ich, der Herr, erforsche das Herz und prüfe die Nieren, 
um jedem zu vergelten, wie es sein Verhalten verdient, entsprechend der Frucht seiner Taten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 16, 19-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Es war einmal ein reicher Mann, 
der sich in Purpur und feines Leinen kleidete 
und Tag für Tag herrlich und in Freuden lebte.
Vor der Tür des Reichen aber lag ein armer Mann 
namens Lazarus, dessen Leib voller Geschwüre war.
Er hätte gern seinen Hunger mit dem gestillt, 
was vom Tisch des Reichen herunterfiel. 
Statt dessen kamen die Hunde 
und leckten an seinen Geschwüren.
Als nun der Arme starb, 
wurde er von den Engeln in Abrahams Schoß getragen. 
Auch der Reiche starb und wurde begraben.
In der Unterwelt, wo er qualvolle Schmerzen litt, 
blickte er auf und sah von weitem Abraham, 
und Lazarus in seinem Schoß.
Da rief er: 
Vater Abraham, hab Erbarmen mit mir, 
und schick Lazarus zu mir; 
er soll wenigstens die Spitze seines Fingers 
ins Wasser tauchen und mir die Zunge kühlen, 
denn ich leide große Qual in diesem Feuer.
Abraham erwiderte: 
Mein Kind, denk daran, 
daß du schon zu Lebzeiten 
deinen Anteil am Guten erhalten hast, 
Lazarus aber nur Schlechtes. 
Jetzt wird er dafür getröstet, du aber mußt leiden.
Außerdem ist zwischen uns und euch ein tiefer, 
unüberwindlicher Abgrund, 
so daß niemand von hier zu euch 
oder von dort zu uns kommen kann, 
selbst wenn er wollte.
Da sagte der Reiche: 
Dann bitte ich dich, Vater, 
schick ihn in das Haus meines Vaters!
Denn ich habe noch fünf Brüder. 
Er soll sie warnen, 
damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual kommen.
Abraham aber sagte: 
Sie haben Mose und die Propheten, 
auf die sollen sie hören.
Er erwiderte: 
Nein, Vater Abraham, 
nur wenn einer von den Toten zu ihnen kommt, 
werden sie umkehren.
Darauf sagte Abraham: 
Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, 
werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, 
wenn einer von den Toten aufersteht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das heutige Evangelium beinhaltet eine österliche Frohbotschaft:

Es gibt ein Leben nach dem Tod, 

eine ausgleichende Gerechtigkeit,

und die Auferstehung Jesu wird angedeutet, 

daß „einer von den Toten aufersteht.“

Die Frohe Botschaft enthält aber auch eine Mahnung:

Es gilt mit Entschiedenheit das Gute zu tun.

Wir dürfen die Not eines Leidenden, 

den Hunger eines anderen, nicht übersehen.

Sind wir gut und liebevoll,

wird Gott auch zu uns 
gut und liebevoll sein.

Nach unserem Verhalten formt sich unser Gottesbild.

Daß wir an einen liebenden, barmherzigen und guten Gott glauben,

verdanken wir nicht nur der Botschaft Jesu,

auch unseren Eltern und den vielen Menschen, 
die uns Gutes erwiesen haben - und zu denen wir gut waren.

An alle können wir uns dankbar erinnern, 
wenn wir heute Geburtstagsmesse feiern.

Natürlich gibt es im Laufe eines Lebens 

auch schlechte Erfahrungen.

Die Lesung hat eine solche Erfahrung angesprochen.
Viele sind von manchen Menschen sehr enttäuscht worden.
Ist es aber tatsächlich eine schlechte Erfahrung, 
wenn aus ihr die Erkenntnis reift:
Auf Gott kann ich immer bauen, ihm kann ich wirklich vertrauen. 
Er enttäuscht mich nie.

Menschen können täuschen und ent-täuschen, 

nur Gott ist in Wahrheit der Fels,

auf den wir unser Leben bauen können.

Ihm vertrauen wir das Leben an,

und bemühen uns weiter, das Gute zu tun.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Fördere das Mühen um einen Ausgleich 

zwischen den reichen und den armen Völkern.

3. Mache uns hellsichtig für die Not der Hungernden.

4. Schenke uns neuen Eifer im guten Willen, 

für andere dazusein.

5. Gewähre den Toten das ewige Leben, 

den Trost in der Freude deines Reiches. 

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 376 („Präfation für die Fastenzeit III“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
Präfation für die Fastenzeit III - A
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich in dieser Zeit der Buße

durch Entsagung zu ehren.

Die Entsagung mindert in uns die Selbstsucht

und öffnet unser Herz für die Armen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,

das Brot mit ihnen zu teilen

in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Fastenzeit III - B
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,

das Brot mit den Armen zu teilen

in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Lazarus und der Bettler:
wer ist der Arme, wer ist der Reiche? ...

Du, Herr, hast dich ganz arm gemacht,

um mich zu gewinnen, um mich zu befreien

aus verkehrten Abhängigkeiten und Bindungen.

Du hast dich jetzt

in meine Armseligkeit eingelassen,

um mich zu stärken,

daß ich mein Vertrauen auf dich setze

und meinen Blick

auf das Ziel des Lebens richte.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

IV.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 

an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen zu teilen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 376f („Präfation für die Fastenzeit III“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 623) „Worauf sollen wir hören, sag uns, worauf?“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 491


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Joh 4, 10. 14


� vgl. MB 82; 212; 1083


� vgl. Jer 17, 5-10


� vgl. Lk 16, 19-31


� Lk 16, 31


� vgl. Ps 18, 3. 32. 47; 19, 15; 28, 1; 31; 4; 42, 10; 62, 8; 78, 35; 92, 16; 95, 1; 144, 1; 1 Kor 10, 4; KKK 1094


� vgl. MB 92


� vgl. MB 85


� vgl. MB 376f; MB 452


� vgl. MB 374; MB 376f; MB 452


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 143


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� leicht gekürzt und abgeändert: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 77


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� MB 528/10


� vgl. MB 1068f





